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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs i8Z«.

von dem Winter.
D?s Winters Anfang begibt sich mit dem

Einrrttt d-r Sonne in das Zeichen des Etein-
wckz. den 22 ten Christmsnac i82yumi Uhr

55 Minnren Morgens. — Schon der Anfang
'dürfte Schnee bringen, jedoch mit milder

Witterung bald aber ziemliche Kalte mit Nebel

«»tretten, hernach aber mehrenrbeils Sonnen-

Mein erfolgen, mit nicht viel Schnee.

von dem Frühling.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die Svn-

«e in das Zeichen des Widders tritt, welches sich

.,rn2i ren Merz nm 5 Uhr 15 Minuten Morgens

begibt. — Dieser Frühling wird
vermutlich mchrenrheils schdne Witterung mit
Sonnenschein haben, durch wenig Regen
unterbrochen, und nur bald nach dem Anfange
etwas Schnee bringen.

von dem Sommer.
Der Sommer fängt an mit dem Eintritt des

Sonne in das Zeichen des Krebses, den 22
ten BrachmKnar ums Udr 25 Minuten Mor«
gens. — Im ganzen genommen, mehrentheilS
schone und heitere Witrerung, mit fruchtbare»
Rcgeu begleitet, zu gewärtigen.

Von demHerbste.

Dcr Anfang des Herbstes, oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waag, geschieht
den 2I ten Herbstmonat um2UKr Minuten
Abends. — Auch der Herbst mag großem
Theils viel schönes nnd liebliches Wetter
haben, gegen dem Ende aber nicht spät mit Schnc«
erscheinen.

Von den Finsternissen.
Es ereignen sich in diesem Jahre 6

Fmstermne, nämlich 4 Sonnen - und

2 Mondfinsternisse, vsn denen nur die

lezte Mondfinsternis in unsern Gegenden

von Europa sichtbar seyn wird.

Die erste ist eine teilweise Sonnen,
sinsterniß dcn 23 ren Hornung Morgens,
wclcdc in einem großen Theile des nord-
östlichen Asiens und der östlichen Hälfte

des europäischen Rußlandes sichtbar
wird.

Die zweite ist eine totale Mondfin-
Herniß den yren März Morgens, weiche

in Australien, Anen und dcn sap^
mfthen Znseln sichtbar wird.

Wie dm« ist eine theilweist Sonnen,

sinsterniß den 2 4ten Marz Nachmittags,
die nur im südlichen Theile des atlantischen

Weltmeeres und im südlichen Eis,
meere sichtbar erscheint.

Die vierte ist cine kleine SonnenflnsterniH
den 18 ten Augstmonat Nach m ir rag s, nur im
südlichen Eismeer nnd cinem kleinen Theile deö

angrenzenden Weltmeeres sichtbar.

Die fünfte ist eine totale Mondsiiisternißde»
2 ten Herbstmonat Abenvs, die in ganz Europa
sichtbar wird. Der Anfang ist um y Uhr 2^
Minuten Abends, das Mittel um 11 Uhr
Minuten, und das Ende um 1 Uhr 2 Minuter
Morgens.

Die sechste ist cine teilweise Sonnensinste?»

niß den 17ten Herbstmonat Morgans, die i^u

nordöstlichen Asien nnd der nordwestlichen Spl»
tze vs» Nordamerika z« Gesicht komt.


	Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 1830

